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1719 Januar 4 . , [Kloster ] Tänikon A
SCHREIBEN VON AEBTISSIN MARIA EUPHEMIA[ ZURLAUBEN] AN [ABBE] BEAT

JAKOB AN[TON ZURLAUBEN] , BARON VON THURN [UND GESTELEN-
BURG]1

"Mit disem khotne mich schönstens so wot vor den mir gemachten Neüw Jahrss-

wunsch als He . Gebet Und Reichliche Verehrung } werde mir obgelegen sein las¬

sen j gegen Eüwer Hochehrw . solchess demerieren Zuo khönnen . R: P : Beichtiger



86/107

[von Tänikon , Ulrich Weber]  sambt allen lieb Anbefohlnen bedanckhen sich

Ebenmessig sich fehmer anbefehlende , Zuo gleich das liebe babäslin [=B a b-

l o n , Magd von Beat Jakob Anton Zurlaviben ] mit schuldigem danckh.

. . . Nächt kombt von bischoffszell titl . Herr Chorhe . [Johann Franz Ambros]
2

Büntiners [=P ü n t e n e r ] diener alhero mir einligendess schreiben über¬

bringend , welches Ein Offerten ist den He . Vetter betreffend , desetwegen Jhme

solches überschicke , damit Er sich darüber khönne Resolvieren ob Er lust hete

ein Canonicat so Jhme hier angetragen wird anzuonehmen . Er Wird so guot sein,

mit seiner fr . Muotter [Maria Barbara  Zurlauben ] He . vetter Statt¬

halter [von Stadt und Amt Zug , Fidel  Zurlauben ] , Und allen von der Fa¬

milia sich Zuo Underreden Und so fehm Ess Jhme für sein Persohn nit angenehm

sein wurde , khönte villicht Einer Von beyden Herren Vetteren [Beat Karl Anton

Wolf gang ] Wickhert [=W i c k a r t , Sohn der Maria Anna  M a r ga¬

ri t h a Zurlauben - damals Pfarrer in Bühl - ] oder [ Wolfgang Karl Anton]

Müller [Sohn der Maria J a k o b e a Zurlauben - damals Pfarrer

von Hermetschwil - ] dahin gelangen khönnen , noch miner Einfeltigen Meinung

solte diss Anerbiethen nit aussgeschlagen werden , weil 3 herren von unserm

Stamen denen solchess anstendig , Und Zur Ehr gereichte , der herr Vetter bite

diss geschefft nit aufzuoziehen , sunder beldist eine Antworth ime Zuo schick-

hen , oder aber Jemand auf bischoffzell abzuoschickhen , damit Mann sich Er-

khündigen könnte auf wass weiss He . Püntiner das Canonicat weite abtrethen,

und Zuogleich sehen wass das Jnkhomen und schuldige Verrichtungen seien . He.

Püntiner habe ich geschriben das noch disere wuchen auf Zug schickhen undt

von dorthen ein Antworth [von Ammann und Rat ?] einholen lassen . Wird also

Nothwendig sein khein aufschub Zuo machen , sunder Eilends Zuo Antworthen , oder

Jemand abzuoschickhen Zweiffle nit wann Jhro hochfürstlich Gn. von Muri [Abt

Plazidus  Zurlauben ] und Rheinauw [Abt Gerold  II . Zurlauben]

Werden Parte von diesem heben , seie gehrt sehen werden das einer von Eüch 3

He . Vetteren dahin khomen thete , überlasse alless Zuo Disponieren . Diss aber

thuon ich auss liebe und Sorgfalt damit nichts versterbt werde . So will ich

heüth den Josephli [den Klosterknecht von Tänikon ] noch Express von

hier abschickhen , wann der Zugerboth biss Mitag nit kombt.

1 ) Adresse teilweise weggerissen und sinngemäss ergänzt.
2 ) s . AH 83/91
3 ) Tatsächlich aber erhielt diese Chorherrenstelle dann Johann Kaspar K e i-

s e r , s . AH 42/50.

Original , Siegel teilweise flachgedrückt - AH 86 , 243 - 244
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